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EinleitungEinleitungEinleitung
In Rheinland Pfalz sind die Auswirkungen des globalen Klimawandels bereits heute zu spüren Der Klimawandel betrifft auch den Weinbau der mit einerIn Rheinland-Pfalz sind die Auswirkungen des globalen Klimawandels bereits heute zu spüren. Der Klimawandel betrifft auch den Weinbau, der mit einerIn Rheinland Pfalz sind die Auswirkungen des globalen Klimawandels bereits heute zu spüren. Der Klimawandel betrifft auch den Weinbau, der mit einer
Flä h 62 000 h i t h id d l d i t h ftli h S kt i RLP d t llt I h lb d Kli L dRP P j kt d d h lbFläche von ca 62 000 ha einen entscheidenden landwirtschaftlichen Sektor in RLP darstellt Innerhalb des KlimLandRP-Projektes wurden deshalbFläche von ca. 62.000 ha einen entscheidenden landwirtschaftlichen Sektor in RLP darstellt. Innerhalb des KlimLandRP Projektes wurden deshalb

Äzahlreiche punktbezogene Zeitreihenanalysen durchgeführt die Aufschluss über mögliche Änderungen im Weinbau ergeben sollen Im Mittelpunkt stehtzahlreiche punktbezogene Zeitreihenanalysen durchgeführt, die Aufschluss über mögliche Änderungen im Weinbau ergeben sollen. Im Mittelpunkt stehtp g y g , g g g p
hierbei die Entwicklung thermischer Verhältnisse Der erwartete Temperaturanstieg spiegelt sich im Verlauf des untersuchten Huglin Index wider undhierbei die Entwicklung thermischer Verhältnisse. Der erwartete Temperaturanstieg spiegelt sich im Verlauf des untersuchten Huglin-Index wider undhierbei die Entwicklung thermischer Verhältnisse. Der erwartete Temperaturanstieg spiegelt sich im Verlauf des untersuchten Huglin Index wider und

i t Ei fl f hä l i h Ph d S ätf t fäh dnimmt Einfluss auf phänologische Phasen und Spätfrostgefährdungnimmt Einfluss auf phänologische Phasen und Spätfrostgefährdung.
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Entwicklung des Huglin-Index an Weinbaustandorten in RLP (WETTREG A1B-trocken) Entwicklung des zeitlichen Ablaufes der phänolgischen Phasen Entwicklung der Häufigkeit des Auftretens von thermischen Spätfrösten2400
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Z sammenfass ngZusammenfassungZusammenfassungg
Di E b i i d tli h th i h Ä d i W i b B i Ei t t d d l t P j kti i d di h kö li h W i k lt i RLPDie Ergebnisse zeigen deutliche thermische Änderungen im Weinbau Bei Eintreten der zugrunde gelegten Projektionen wird die herkömmliche Weinkultur in RLPDie Ergebnisse zeigen deutliche thermische Änderungen im Weinbau. Bei Eintreten der zugrunde gelegten Projektionen wird die herkömmliche Weinkultur in RLP
Umwandlungen unterliegen Die höheren Temperaturen erlauben ein breiteres Angebot an möglichen Anbausorten Eine Veränderung hin zu vermehrt Wärme liebendenUmwandlungen unterliegen. Die höheren Temperaturen erlauben ein breiteres Angebot an möglichen Anbausorten. Eine Veränderung hin zu vermehrt Wärme liebendenUmwandlungen unterliegen. Die höheren Temperaturen erlauben ein breiteres Angebot an möglichen Anbausorten. Eine Veränderung hin zu vermehrt Wärme liebenden
Sorten ist denkbar Das frühere Eintreten wichtiger phänologischer Phasen kann im Zusammenhang mit vermehrt auftretenden Spätfrösten auch negative AuswirkungenSorten ist denkbar. Das frühere Eintreten wichtiger phänologischer Phasen kann im Zusammenhang mit vermehrt auftretenden Spätfrösten auch negative Auswirkungeng p g g p g g
b it Di B i i l t ht l i h fü di K l ität d Ab hät Kli i k fü d W i b Fü di Wi i d i hti i i h dibesitzen. Dieses Beispiel steht exemplarisch für die Komplexität der Abschätzung von Klimawirkungen für den Weinbau. Für die Winzer wird es wichtig sein, sich an diebesitzen. Dieses Beispiel steht exemplarisch für die Komplexität der Abschätzung von Klimawirkungen für den Weinbau. Für die Winzer wird es wichtig sein, sich an die
neuen klimatischen Gegebenheiten anzupassen um etwaigen Gefahren durch Ertrags oder Qualitätseinbußen besser entgegenwirken zu können Die durchgeführtenneuen klimatischen Gegebenheiten anzupassen um etwaigen Gefahren durch Ertrags- oder Qualitätseinbußen besser entgegenwirken zu können. Die durchgeführteng p g g g g g
A l l b i b Ab hät d ö li h F l d Kli d l fü W i bAnalysen erlauben eine bessere Abschätzung der möglichen Folgen des Klimawandels für WeinbauernAnalysen erlauben eine bessere Abschätzung der möglichen Folgen des Klimawandels für Weinbauern.
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